
ud Hau.
Wenn mau Klatsch kocht,

lege man dasselte nie tn kalte Wasser, sondern
erft es tn siedend. Dadnrch congulirt sich
Eiweiß an der Außenseite, s schließen sich die
Per, nd da Waffer de nahrhaften Fleisch-
safte an nicht dringen. Wenn man ge-
salzene Fletsch auswässern muß, nm ihm seine
Schärfe z nehmen, so sollte die tn kaltem
Wasser geschehen, ode! man sich all nöthig
Zeit läßt od öfter da Mass- wechselt, wenn
sehr viel Sal, auSznztehen tst. Zähe, wohlfeile
Stücke Rindfleisch können tn folgender Weise
Zar und ohlschmeckend gemacht werden: Ist
da Fleisch etngesalzen, so entwäss-t man es.
Man gete tn den Topf etwa mehr Wasser,
al zuletzt nothwendig sein wir. Man setze in
den deren Theil ine Kochtopf eine dichtschlie-
send Blechpfinnie un fülle sie mit kaltem
Wasser. Wen diese zu kochen anfängt, schütte
an Sau ad füge zeitweise kaltes Wasser
u. Maa kSche da Fleisch so dnrchan gar, daß
ie Knocheu ausfallen, selbst wenn es 5-1
Stunden danern sollte. D- Dampf und der
Wehlgtruch de Fleische erben am Boden drr
dedeckenden Pfanne, die mit Wasser gefüllt ist,
condenstrt, sie fallen zurück nnd werden so er-

halten. Ist da Fleisch vollkommen gar, entfer-
nr man den Deckel und koche alle so ein, daße elm Eckalten Tele gibt. Da Fleisch wir
ausgeschüttet, die Knochen ausgenommen, das
Fleisch in ine Pfanne gethan, darüber die ein-
gckschte Flüssigkeit gegossen, e Wied ein großer
Tellrr und ein 15-20 Pfd. Gewicht darüber
gelegt. Erkaltet, kann man das Gelee in hübsche
Scheiten schneiden und wenn mageres und
fettes od- weiße Fleisch gemischt ist, so wird
das Gelee ganz hlldsch narmorirt erscheinen.
Die Brühe gewinnt und hält das Fletsch eom-
pal zusammen, man hat hübsch saftiges Fleisch,
gut für Frühstück, Mittag-ober Adend-brod, und
so ,t. da auch schlechte Zähne damit fertig
wnden könne. Frische der nur wenig gepö
kelle Rindfleisch wird in kalte Wasser gelegt
und kann auf diese Weise bereitet verwendet
werden; S ist viel besser, al in einem offenen
Gefäße bereitete, au welchem der Wohlgeruch
beständig entweicht, wie man an den durch das
ganze Hau sich -breitende Dämpfen finden
kann, wenn Mama auch nur eine Minute lang
die Küchenthüre offen läßt, wie dies wohl öf-
ter orkomm.

Rnsflsch Art. Butter zu machen.
Man siedet die Milch gelinde ungefähr ine

Viertelstunde lang in ihrem süßen Zustande,
ZSstauf sie anf dte gewöhnliche Weise gebuttert
wird. Lei dem Sieden muß man sich hüten,
llzugroß Hitze anzuwenden, eil sonst hie
Milch anbrrnnen würde. Das Anbrennen kann
wann am Leichtesten dadurch verhüten, daß man
die Milch tu Besäßen siedet, die in einem Kessel
stehen; denn die Milch brennt nur oben am
Rande an, und wo sie <n B-ührung mit den
Selten des Gefäßes komm, tn welchem sie er-

hitz wird, was man nur dadurch v-dind-t,
daß man einen Kessel in den andern steckt.

Diese Art zu buttern hat den Vortheil, daß
dadurch die Butter schnell und in größerer Men-
ge hervorgebracht wirb, als wenn sie aus Milch
gemacht wird, welche in die Weingährung üb-
gegangen ist, auch ist sie on tesserrm Geruch
nnd dehält ihre Eigenschaften länger, als die
auf gewöhnliche Weise bereitete, in anderer
Vortheil ist der, daß die Milch, wenn sie süß ge-
lassen wird, einen größern Werth zum gewöhn-
lichen Gebrauche hat, auch gesünder ist, als die
sogenannte Buttermilch.

Wascht die Zähne bei Nacht.
Einige Wenige, welche gute Zähne ererben

und welcht sich nicht aus dem Aussehen mach-
en. -nachlässige, ihre Zähne zu bürsten. Al-
lein Zedormaan, welcher Reinlichkeit und ge-
ruchlosen them kennt, oder welcher seine Zäh-
ne möglichst lang zu erhalten wünscht, sie mögen
gut der schlecht sein, sollt nicht ernachlässigen,
sie einige Male des Tag gn, zu bürsten, mi,
in- Bürste, di so steif ist, daß sie dieselben
reinsgt, allein nicht so hart, daß fie den Gau-
men reiz und verwundet. Sie sollten Morgens
und Abend gedürstet de, allein, wenn es
nur einmal geschehen soll, so mag es vor dem
Schlafengehen geschehen. Theile von Speisen,
Süßigkeitenwelch während der Nacht an
od-,wischen den Zähnen bleiben, faulen der
säuren sich an, und fressen die Glasur der Zäh-
ne an, wodurch die letzteren allmälig schadhast
werden. Wenn die Höhlungen zwischen und in
faulenden Zähne jede Nacht und beim Auf-
stehe mit Wasser tüchtig ausgebürstet werden,
danm Wieb dsS sehr, ihr- Tüchtigkeit füren Gtdranch und der Freiheit on Schmerzen
beitragen. Di meisten -kauften Zahnpulver
enthalten eine schädliche Säure, welche, obwohl
st dem Zahn ein reinliches, weiße Ansehen
giet, die doch auf Kosten der natürlichen
Oberfläche thu. Stwa htt Seife, angenehm
arfünnirt, ist da möglichst beste Mittel. Wir
möchten nicht einmal Hit feinste Holzkohle emp-
fehlen, -prärarirte Kreide der Thon, denn

bwohl chemisch ich schädlich, greifen sie doch
die Glasnr der Zähne an.

Rasenbluten.
Ein Abonnent de ?Seien,iffic American"

chreibt ??Renlich, al ich den Broadway in
New-Porlhimmtneging, fing meine Nase auf
einmal stark ,n bluten an; ich hielt mein Ta-
schentuch an hl Nase nd wollte in da erste
beste Hott gehen, al ein Herr zu mir sag:
eh, St ko in Stück Papier in den Mund
nd kauen es schnell, so hör, das Nasenblutengleich anf." Zweifelnd befolgte ich seinen Rath
nd da Bluten Hütt fest augenblicklich auf. Ich
weiß, daß die Mittel seitdem st angewandt
woeden ist, und zwar immer mit demselben er-
wünschurf°lge.-ee,ten sagen, daß, wennau in dünn Rolle von Papier oder Mulin
über dieBorderzähne nd unter die obere Lippe
legt, und dtp letzte stark darauf preßt, da Na-
feadluten auch aufhört."

wie nmpe der afferröhren
^thauen?

Inder einfachste Weist von der Welt. Man
-schaffe stch in Stück Indiarubberröhre, solang al nfrdt w-dn> möge. Sie sollt et-
a weiwrf Veffnuog haben als eine Zoll und
die wändtz dich genug, n ziemlich steif,sei,
n de stsn Röhr, ich auf da dünne En-
de eine Trichter gestülpt und da andere in
die waffnrtzhr gesteckt, so wett hinab, als das
Ei eich. Gieß au heißes Wasser ein, bann
schmilzt da Ei pr de End der Röhre, aus
?lch da Waffer mit großer Schnelligkeit
?stießt nd natürlich muß dann dir India-
'ubbmöhr. ftter hinad gestoßen werden, s-schnell al da E> schmilzt.

Tinte r,u erbrennuna.in uralte Mittrl gegen Verdrennuna. dessen
irksamkeit außerordentlich ist.ist gi.
lich schwarze Schreibtinte. Ran bestreich -
mit die dewchmden Haulcheile. läßt trocknen
ad ich Dn. aß ich! nur der Schmer
bat nachläßt, sei aß auch nicht einmal ei-

ne Blas entsteht. Bei heftigen Bertrennvnge
wiederholt an da Bestreiche mit Tinte, nach-
dem dn erst Neberzug getrocknet ist, noch ein
paar Male.

Der Humorist.
Wer niemals weint und niemal lach.
Nie einen dummen Streich gemach,
Der mag gescheldt fem, aber dletde
Mir immer zwanzig Schritt vom Leide.

Stur nicht ungeduldtg.
Eine junge Dame war erst kurze Zeit

mit ihrem Mann verhelrathet, al die-

ser eine Reise machen mußte nd nter-
wegs starb. Die Nachricht von seinem
Tode bekam der Schwiegervater zuerst
und wußte nicht, wie er die SchreckenS-
kunde seiner Tochter beibringen sollte.
Er schickte endlich einen seiner CommtS
zu ihr, dem er aber auf die Seele ge-
bunden hatte, es ihr allmählig beiz-
bringen und sie ja nicht zu erschrecken.

Gott der Gerechte, sagte der junge

Mann, was haben Se sor' ne Angst.
Werd' ichs er beibringe, daß sr gar

Nichts merkt.
Jacob ging, suchte die junge Frau

auf, setzte sich zu ihr und begann ein
langes Gespräch von Baumwollen-

Preisen und TageScourS. Das arme
Weibchen war aber sehr niedergeschla
gen unv zuletzt frug er ste, was ihr
fehle.

Ach, sagte die Frau, daß mein Mann

so lang wegbleibt nnd gar Nicht von
sich hören läßt. Ich hab' eine solche
Angst um ihn.

Wozu Angst ? sind nicht Andere weg-
gegangen nd wiedergekoiitintn, wird er
auch wiederkommen.

Aber schreiben hätt' er doch wenig-
stens können, meinte die junge Frau,
jetzt mit Thräne in de Auge, aber
wie er zuletzt schrieb, war er krank und

seit vierzehn Tagen habe ich keinen Brief
bekommen.

Gott der Gerechte, was sor 'ne Unge-
duld, sagte Jacob, is meine Mutter se-
lig schon zehn Jahre todt und hat noch
nicht geschrieben?soll er schon schreiben
nach verzehn Tag.

Kur, gesüßt oder lang gesüßt.
Zwei Retsende kehrten nahe an der

schlestsch polnischen Grenze in einem klei-
nen Dorfgasthofe ein. Obschon ste sehr
hungrig waren, so war doch da Ausse-
hen der Wirthin und des ganzen Hause
nicht geeignet, nach der Küche lüstern zu
machen, und die Reisenden beschlossen
sich einen Kaffee kochen und einige Sem-
meln dazu geben zu lassen. Es dauerte

auch nicht lang, so brachte die Wirthin
schon den Kaffee in einem Geschirr, des-
sen llmeinlichkcit mit der ganzen übri-
gen Umgebung im Einklang stand,
schenkte jedem ihrer Gäste eine Tasse ein
und fragte dann, ob sie den Kaffee lang
oder kurz gesüßt haben wollten.

Der erste Reisende, der kein Freund
von Süßigkeiten war, erlangte kurz ge-
süßt, und die Wirthin wickelte sofort ein
schmutziges Papier, welches sie in der
Hand hielt, anf, nabur ein Stück Zucker
heraus, biß ein Eckchen davon ab uud
warf dieses dem Gast in die Tasse.

Der zweite Reisende hätte allerding
nach diesem Vorganz- gern auf alle Sü-
ßigkeiten verzichtet, verlangte aber zur
Bereicherung seiner Kenntnisse des
deutchpolnischen Hotelwesens aus bloßer
Neugierde ?lang gesüßt,, und stehe da,
dte Wirthin fuhr mir dem Zeigefinger
ihrer ungewaschenen und zwtebligen
Hand in einen kleinen mitgebrachten
Honigtopf und spülte ihn dann in der

Tasse ihre zweiten Gastes durch flinke
Umrühren wieder ab.

Vine Verwechselung.
Ein unwissender Niansch, welcher

heirathen wollte, nahm sich vor, die bei
der Trauung auf die Fragen de Geist-
lichen zu gebenden Antworten sich ge-
nau etnzustudtren, schlug aber im Ka-
techismus statt der Vorschrift über da
TrauungSceremvniel di Taufordnuag
auf nd memorirte sie sorgfältig.'

Als daher der Geistliche ihn in der
Kirche fragte: ?Wollt Ihr die hier an-
wesende Anna Susanna Soundso zu
Eurer ehelichen Gemahlin nehmen
antwortete der Bräutigam sehr pathe-
tisch :

?Ich entsage dem Teufel nd allen

seinen Wer',."

Erstaunt rief der Geistliche: ?Seid
Ihr wohl ein Narr?"

Und der katechismusseste Bräutigam
antwortete: ?Das ist gewißlich wahr."

Nicht Modern, aber gut.
Spricht Ihre Frau französisch?
Nein, aber sie kocht gut;
Spielt sie Slavier ?

Auchdas nicht, aber sie wäscht und bü-
gelt.

Geht sie in Conzerte ?

Nein, sie hat keine Zeit, da sie die
Wäsche ausbessert!

Besucht sie da Theater?
Aeußerst selten, ihr Abend gehört den

Kindern!
Aber um Himmelswillen, wie konnten

Sie eine solche Person heirathen?
Weil ich jährlich keine tausend Tha-

ler zum Hinauswerfen habe!
Und sind Sie glücklich ?

Daß muß Wohlsein?denn diese Fra.
ge ist mir noch gar nicht in den Sinn
gekommen.?

Räthsel.
Ein Bauer verkaufte eine Trupp

Schaafe, Kühe und Ochsen zusammen
fürAS24. Die Schaafe verkaufte er zu
A 2 da Stück, dte Kühe zu AIS da
Stück, und die Ochsen zu ALS da

Stück. E waren zweimal so viel Kühe
als Ochft. ud devtma l so viel Schaafe
als Kühe. Wt viel hatte e von
ner jede Sorte?

Agenten
der

Pennsylvanischea StaatS-Zritung.

Pennsylvania
Allegheny Eft: Friedensrichter Gerita.
Altoona. ? Georg Brunner.
Birmingham.--Jodn P. Heise!.
Breakneck. Jacob Heid.
Earlisle. Luts Weibmann.
Ehamb-Sbueg. Peter Gruß.
Eolnmbia. Snbrea Zelter
DrapoSbmg nb Schütz.
Huntingdmi. Jafstb Leonhard.Sreamep. ?R. Dantermann.
Lankast-.-I. . psthäff..

A.Je.
r, ? .T.Keaas.'

HssenStown. Sebastian Träger
Marteua. ?Friedrich Haas.
Mill-Svl'.?C. F. RerS.
Middletown. Christ. Bauer.
Mounwille. Martin Setbrl.

(F. Kaiser.Nr.23oPa.v.
PiitSburg. < J.Wtßateh6l6Peimstr.

(Fr. Schmidt; 92Smichsield
Straße, nahe dn Fünften.

Röchest. ? Rodert A. Smith.
Saronburg. ?A. L. Kraust.
Tamaqua. ?-Zaver Bender.
WteontSeo. Eduard Wiedrmann.or. -grtedrtch . Stieg.
Zellenople, Harmony, Würtenöng und

Middle Lankaster. PH. Ripper, sen.
Ohio:

East-LewiStown?David Wunderling.
Nr Waterford. Wm. D outart.
Tpringfield. Joh. Georg Rippe r.

Indiana:
Fort Wayne.? Peter Hohnhau.

S. F. Wagner Th. Schliz-
Kolittre Woglltr Sr Schlh's

Deutsche
Apotheke,

Rro. 43 Chesnut Straße,
zwischen der Zweiten nnd Dritt Straße,

HarrtSirg, P.
Wir erlauben uns, einem v?ehrlichen deut-

schen Publikum -gebenst anzuzeigen, daß wir
unsere

Deutsche Apotheke, M
in Nro. 43 CheSnut Straße, zwischen der

Zweiten und Dritten Straße,
-öffnel haben, und empfehlen somit unsere in
diese Fach einschlagend Artikel, indem wir
noch tesond?S darauf aufmerksam machen, daß
dieselben direkt importirt von uu ge-
halten erden.

nnd wuudärztliche
Hlltse wird prompt geleistet, und finden Con-
sultanonenin deutscher, ngllschrr und
französischer Eprach statt.

Wagner und Schliz.
Ha-iSburg, Juni 28,1666.

Wm. T. Holman,
Chemiker k Apotheker,

Eckr drr Dritten ud Nord Straße,
(gegenüber dem Eapitol Grund,)

HarrtSburg.
Der Bereitung ärztlicher Rezepte wird

besondere Aufmerksamkeit gewidnet.
Februar 14. tS67.?6m.

I. C. Kemmerer,
modischer

Friseur nd Bartier,
Nord-Dritte Straße,

(gegenüber der ?Patriot undUnion Druckerei,)

Harristznr.
Februar t4, 1867.

H. Krisch'S
State Capital Rrauerei.

Vierte Straße, nahe Walnut,
HarriSburg.

Unseren Freunde und Bekannten, sowie dem
Publikum überhaupt empfehlen wir obiges schon
lange rühmlich bekanntes

Brsugefthaft,
unt- Zusicherung prompttt nd billiger Bedie-
nung.

H. Frisch's Erben.
HariSburg, Dez. t5.

vl.t's Hstcl,
(ftiiher Bühl- Hau,)

HarriSbnrg, Pa.
Geo. I. Boltsn,

Nov. 8, '66. Eigenthümer.

Hntchifvn's Hotel,
(früher Brady Hau,)

Ecke der State nd Dritten Straße,
dem Sapttol gegenüber,

Horrißdm,, Demi.

Harris Hans.
Lahn Kroß, - , Eigenthümer,

Ecke der Dritten Straß
und Strawberry Alley,

Harrisdurg.
Bürger und Fremde werden in tesem

GaßhlUts nd Restaratiß
a nnr der verwkhntesk Eplku-

Die ausgesuchteste Getränke,
Die beste Anstern,

Wildpret und Geflügel.
Aufträge für Familien werde prompt be-sorgt, und für Gesellschaften, f,t für einzelne

Februar?, 1867.

Union Hotel.
Ost-Chenut Straße, nahe dem Depot.

Laneafter, Pa
Ada Schuh, Eigenthümer.

unter-dtzemß-men. Emtgantn, si. s,n-
st'gs Reisend finden stet gut Höchen upd
Getränk und reelle Bedienung. Bin/beut-

scher und französischer Wem. und niste Geträn-

Adam Schuh.Lancaster. Sept. ü, 186.

Fritt. Trare,
Küfer und Verfertiger

Holz - Waaren
aller Art,

Süd-Zweite Straß, nah der CheSnut,
Harrisburg, Ha.

Die bestm eder-ZÜH-, Eimer. . stet .um
Srbr.l4.

v.rrä.htg. '

eßhSff-r
Billig-Mich-Handlung,

- 4S- M

CD

Schreib-Materialien, Galanterie-
Waaren, rc., rc..

Schul-, Juristische, Theolsatsche, Medi-
einische und ander Bücher

zu den billigsten Preisen.
Anlegn de

?Leben der Väter der deutsch-Reformir-
ten Kirche," ,r.

Agent für die nachstehenden Magazine:

Jllustrtrte Welt,
Ueber Land nd Meer,

Gartenlaube (Leipzig),
Gartenlaube (Gerhard'S),

Temme's Werke,
NoveUenschatz, e.,

New-Aorker Staats-Zeitung,
Belletristische Journal und Sriminal-Zeltung.

Ferner:
Tchiffsscheim für Europ, Wechsel
anf Deutschland.

I. M. Westhäffer.
Buch- und Schreibmaterialien-Handlung.

Nr. ET, Ecke der Nord-Queen
und Orange Straße.

Lancaster, August 9, 1866.

AHine Bitters!
Dieser bekannte und sehr beliebte Bitter wird

Wurzeln und Kräuter, weicht in den Ge-
birgen der Schweiz gesammelt werden, bereitet;
dieselben sind an und für sich schadlos, besitzen
indessen wundervolle Gesundheit stärkende Ei-
genschaften, welche hauptsächlich in allen Fällen
von DiSpepfia, Appetlklosigkeit,
Gsodbrennen, Magenschwäche, Ko-
lik. Schwindel, Nervosität, hyste-
rische und hypochondrisch Be-
sch e e dn, sowie inallen Fällen von e td-
Pcher Debilität, wirksam sind.

Ferner ist der Alpine-Biit-S ein ausgezeich-
nete Mittel gegen Kaltes Fieber, Eho-
lera, Eholrrine, c.

Die Dost in diesen genannten Fällen ist ein
Eßlöffel 01l dreimal vor dem Essen, auch meh-
reremale den Tag über genommen, je nachdem
S dte Heftigkeit oder Dauer des Uebel -for-
dert.

Dies? Bitt?s ist für Damen oder solche
Personen, welche keinen Wein oder Ligen lie-
ben, wohl zu empfehlen.

Die fortgesetzte waidsende Nachfrage für die-ses allgemein populäre eiiropäische Mittel hat
die Unterzeichnetrn bewogen, Agenten in allen
Theilen der Union zu ernennen, welche Befiel
lungen prompt ausfiihrrn wnden.

Korneman Li Co..
Alleinige Agenten und Jmrortrure

für die Vereinigten Staaten und Canada.
8 Eedar Street, New-'Aork.

Agenten für Pemisvlvanien:
Johnston, Hollowav sc Cowden,

Jan. 3t. Pbiladelphia.

Lyon's Periodische Tropfe!
Das große Heilmittel gegen Unregel-

mäßigkeiten der weiblichen Natur.

Diese Tropfen find eine wissenschaftlich zu-sammengesetzte flüssige Medizin und besser als
irgend welche Pillen, Pulver od- sonstige Arze-
neien. flüssig sind, sohlst ihre Wirkung

Natt, Ihre Beliebtheit giebt sich au dee
Thatsache, daß jährlich üb- 100,000 glaschen
erkauft und von den Frauen in den Bereinigten
Staaten gebraucht werden, und jede Patientin
weiß nicht Wort genug zum Lob dieser Arzeneizu finden. Sie nimm rasch den Platz jede
anderen weitlichen Heilmittels ein und wird
on Fachkennern für die sicherste, untrüglichste
und unschädlichste Zubereitung erachtet zur Hei-
lung aller Frauenkrankheilrn, zur Beseitigung
aller Hemmungen d- Natur nd zur Forder
uug der Gesundheit, Regelmäßigkeit und rast.
Ausführliche Gebrauchsanweisungen mit An
gad der Verhältniße, ant? welchen fie nicht
anzuwenden sind, sind um jede einzelne Flascheh-umgewickelt und enthalten die authentische
Unterschrift von John L. Lyon: alle andncn
find nicht ächt. PrriS tz1.50 per Flasche.

Bereitet ,n Dr. John L. Lyon, 195
Havel Straße, New-Haven, Eonn., welch? ,r-
-sonlich der schriftlich (mit Einschluß einer Post-
marke) üb- alle Privatangelegenheiten und
weibliche Schwächen eonsultirt weiden kann.

Zu haben bei allen Apothekern.
E. G. Clark nd Co.,

eneral-Agenttn für d.B-. St. u. Canada.
Harrisburg Juli 26. '66. 11.

Patent Cigarren-Presse.
Der Unterzeichne bringt hiermit zur Kennt-

niß von Siaarrrnfabrikanten, daß er in Patent
auf eine Cigarren.Presse erhalten hat.Dl besonderen Vorzüge dies Erfindung über
alle ähnllch Maschinen find die Einfachst-
Eonstruktlou, die vielerlei Arten von Formen
und Druck, welche sie liefer, die Lcichi.glcil,
womit sie arbeitet, und ihre Billigkeit. Die
Presse ist tragbar, indem die größte Sorte nicht
mehr al Z Fuß Raum einnimmt. Sie presst
igarren viereckig, latt, sechseckig, geblümt, der
ml irgend einer Zeichnung ersehen. Ein klei-nee Knabe kann die Presse in Biweaung setze,
und ine einzig Presse reicht für eine größer
Fabrik hin, indem fie so siele Cigarren preßt,
al fünfzig Arbeit- zu verfertigen im Stande
find.

Der Preis von rinn der größten Presse, wel-
che fünf hundert Cigarren auf einmal preßt,
udttstemt nicht 25.

Da Cigarren, welche bei Anwendung ein-
Patent Eisenklammern sich unter d- Press de-
finden, viel schnell? trocknen, so sind sie nachWegnahme au der Presse vollständig trocken
und gepreßt zugleich.

welche ml dieser Presse ge-
preß sind, bleiben fest gewickelt und rauche dochirichl, wie die besten Havanna h.

igarren werbe auf Bestellung angefertigt.
Proben können jederzeit an Siga?ifabrikänten
abgegeben werden.
Das Patentrecht wird für
Sätzen, Ststzte, ksuntie drr Staat
-kauft.

A. Jke,
August 9, t866. Laneaßer, P.

Dn Unterzeichaett benachrichtigt das Publi-
kum, daß n den Verkauf von

Liquors
an dem alten Platze,

Nro. 18 ord-vierte Straße.
Zwischen Walnut und Marktftraße
nach wie vor fortsetzt.

SeinWaarenvorrath umfaßt verschiedene Sor
trn autlLndischer und inländischer Getränke, als
Nrandy.R?ein.HinMhiBky

Reinen Old Rye, (kupferdestillirt,)
und Monongahela;

ferner, sehr alten und guten
Rye Whisky.

Banz ausgezeichneten

I Scotch Whisky, Champagner,
Klaret, Scherry nnd Port Sein,

Bitter, Ginger-Brandy, Brom-
beeren - Brandy e.

Personen, welch Einkäufe zu machen geson-
nen find, ersucht ich ergeben bei mir vorzuspre-
chen, indem ich ihnen vollständige Zufriedensteslung hinsichtlich de Preises und der Qualität
zusichrre,

Jame B. Stewart.
Nr. 18 Nord - Vierte Straße,

zwischen Wqchni nd Marktsteaße.Harrisdurg, Jan.?.

F. Rath. Joh. H. Hanse.

Rather L- Hanse,

Walnut Straße Wberf, Harrisburg, Pa.

Importeure nnd Händlee in

BrandieS, Weine, GinS,

WhiSkieS, rc.,

und alleinige B-fertig- de

Großen

ZiNMi Ritters.

Bnrnell'S berühmten

Old Com

Cream of lhe Valley,
London Cordial Win.

tvemen und Qqucrren,

Großen und Kleinverkauf,

Spszereien, Tpezereien!
Rather und Hause,

frischen Spezereien,
und npfangeit täglich Maaren von den östli-
chen Märkten,

Land - Uaussente

Philadelphia ck N. ?)ork Preisen.
Kaff,

Zucker,
Thee,

MolaffeS,
Gewürze,

haben Wir stets ibester Qualitt.it in Hand.

Das berühmte

Zingari Bitters,
zub-eiiet von

Wther k gaule

Cholera, Dlarrhoea, Dysenterie, Tvpbsid
und Typus Fieber,Fieberkranlbeiten
überhaupt, Nervenschwäche, Anas-

mia, Dyspepfia, weibliche Unre
getniäßigkciten, Blähungen,

Kolik, Skropheln,
-., c.,

hat unbeschränktes Lob erdallen wegen seiner
wundervollen Wirkung bei der Behandlung odi
g? UrankheitSfÄle.

Tausende uou Zeugnissen
von etlichen der besten Männer unsere Landes

f find den Eigenthumer zugeschickt worden und
i liegen in ihrem GcsidäftSlokalr zur Einsicht de-
n >t.

Die Bitteres besteht ausschließlich aus Wur
. zela und räutern, welche so vollständig
z mischt find, daß auf jedes Organ stärkend ge-s, wirkt wird. E bat einen anzrnebaien Ge
. schmack und eine schleunige und dauernde Wir-
. tung.
> >Man verschaffe sich ein Cirkular
< und lese die Zeugniste.

Da Zingari Bittrrs wird in Quart
fiaschen zu dem niederen Preise von HI.UV per
Flasche verkauft.

Großhändler können es in Kistcn, od?,
bei einer ganzen Ladung, in Faßcrn verpackt be

. ziehen, und bewilligen wir iknen einen liberalen
. Rabatt.

) Haupt-Depot:
' Walnut Straße Wherft.

' Rather ck Hause,
, Jan. 2t, '67' Eigenthümer.

E. S. German' Buchstore,
No. 27 Süd 2te Str.

Harrisburg, Pa.
Deutsche und Englische

Sonntagsschul - Bücher,
nebst allen andern Sorten

Jüchen, Material, r. er.
(Wholesale und Retail.)

Charter' berühmte
Schreib- und Copir - Tinte,

Laughlin'S und Burchfield'S chemisches
S chr ei d-F l i d, ,r. ,e.

stet an Hand.
Harrisburg, Juni 28:'66-IJ.

Kohlen, Kohlen!
Wichtig fiirKonsumenten!

C. Schreiver, Agent,
lenkt dieAufmerksamkeit des Publikums auf sei'
ne großen Vorrath von ,
Lykeus Valley, Spring tsreek S- Z

Lorberry Kohlen,
von orziiglt her Onalttä und jedcr Größe. r

Alle diese Kohlen erkaufe ich zu den ni
djrigsten Preisen hei der Tonne der

Office: Ecke der Nord und Canal
Straße.

HarriSbnrg, Januar 17, '67.

/sger Sr Mscyer's

DsenhaMung,
Nro. svS, Markt Straße,

Harrisdurg, Pa.
Die Unterzeichneten machen hiermit ihren

Freunden sowie dem Publikum überhaupt die
ergeben Anzeige, daß sie an obigem Platze

einen großen Vorrath
Aller Sorten Kochöfen,
Stubenöfen,

Luftheizuugsapparate,
Zinngeschirr,

Eisenblech - Geschirr,
Dachtraufen, c.

>S"Decktn von Dächern mit Zink,'
sowie dem Repariern von Gesidi- geschenkt.

Für das bisher geschenkte Zutrauen herzlichdankrnd, bitten sie auch nm die fernere Gunst
des geehrten Pudlikums.

G. E. Fäger.
David Mayer.

Hanisburg, Dkt. 25, 1866.

Bchijssahrt
nach und von Europa.

WechselgeschSst
nach allen Theilen Eurvpa's.

L. A. Wolkenweber,
310 Callowhill Straße,

Philadelphia,
stelle Scheine für Dampfer und Segelschiffe
nach unv von Europa aus, besorgt Geld? nach

Lebanon Valley Becench
der

Philadtlphia k Ncaditzg Eisttzdah.
S tu ndeAw echse l.

Vier Züge täglich für New Aork.

An und nach Montag, Mai 21, 1866, laufenPassagier-Züge wie folgt:

Abfahrt von Harrisburg.
No. l Errreß um 3.00 Vormittags, ?reich

Rew-Aort um 10.00 Vormittags.
No. 3 Schnellzug, um 9.35 Borm., erreicht

New-Aork nm 3.40 Nachm.
No. 5 Postzug^um^ 8.10 Vorm., erreicht Rea-

No. 7 Postzug, um 2.10 Nachm., -reich New
Jork um 10.35 Nachm.

Readinq Aceommodalionszug um 4.10 Nachm.
bäll auf allen Stationen an zwischen Harris-

No. 9? um 9.15 Nachm.,
erreich New-Aork um 5.40 Vor.
Die obigen Zuge machen genaue B-bindung

mit ädnlichen Zügen der Pennsylvania Eisen-
dabn' von Piirsdnrg und de Westen. N. 1
uud 9 haben Durch schlaft?en.

Für Pl'iladelpbia und PoitSville.
Der 3 00 Vormittags Erpreßzug macht zuNeading Eonnection mit dem Reading Areomo-

dations Zug und -reicht Pbilatelphia um 9.35
Vormittags. NoS. 5 um 8.10 Vorm., und 7
machcn Eonneriion zu Reading für PottSvillc,
Zamagua, AUentown, Philadelphia c., anlom-
mcnd an letzterem Punkt um 1.00 und 7.05
Nachmittag.

Weg Züge für Zwiscben-Stationen.
No. sPostzug um 8. Vorm., bäll an allen

Punkten und macht die nämlichen Eonneetioneo
zu Reading wie No. 7.

No. 9, HarriSbnrg Accomodation, um 9.15
Nachm., hält an in Libanon un -reiche Rea
ding um 11.30 Nachmittag.
Rückkebrente Züge geben ab wie folgt

New Aork?N. 2 Schnellzug um 9.00V0r
mittag, A. 4 Eipreßzug um 8.t)0 Nachm. u.
No. 6 Postzug um 12.0tt Mittag.

Pbilatelphia?um B.ooVoruiiltagS und 3LO

Poltsville ?6,45 8.30 Vormittags und 2.45
Nachmrieags.

Rcating?No. 4 Erpreß um t.VV Nacht,
No. lt Accommodalionszug um 7.35 Vorm.,
N. 8 Postzug um 10.45 Vormittags, No. 2
Schnellzug um 1.48 Nachm., No. 6 Postzug
um 6.05 Nachmittag.

Um 7.30 Vorm. AccommondationSzuz, hält
auf allen Stationen an.

Verlassen das Rcating Eisenbahn Dveot zuHarrisburg für PotlSville, üb- die Auburn u.
und Susglichanna Eisendabn, um

4 Nachm. und leb?n von PoitSville auf dersei
den Babn zurück um 6.45 Vormittag.

Gepäck mit Checks -sehen. Für TicketSek
andere Auskunft wende man sich an

I. I Elyde.

. General Agent, Harrisburg.
Harrisburg, Juni 21,18.

Northern Central Eiseabaho.
Sommmerzei Tabelle.

Durch und direkte Route nach Wasbinz
ton, Baltimore, Etmira, Erie

und Buffalo.
Bier Züge täglich

nach nd von
Baltimore und Washington Vittz.

Drei Züge täglich
nach der Nord- und Westzweig SoSque-

Hanna,) in nördlichen und westlichen
Prnnsylvanicn, und New Jork.

An und n ach Montag, Mai2t,lBö,
erden die Züge auf der Northern Eentral Ei-
senbahn wie folg laufe:

Südlich.
erläßt Elmira 4 45 v m
erläßt Harrisburg 135 n m
erreich, Baltimore 5 Z 0 nm

Elmira Erpreß verläßt Elmira 5 Z 0 u m
verläßt Harrisburg 250 m
erreicht Baltimore 7 00 m

Schnellzug verläßt Harrisdurg I 45 m
erreicht Baltimore 12 30 n m

Harrisb. Acco. vriläßi Harrisburg 505 u m
erreicht Baltimore 9 37 n m

Erie Erpreß verläßt Erie 445 n m
erreicht HarriSbnrg 8Ä m
Nördlich.

Postzug erläßt Baltimore 915 v
erläßt Harrisburg 2V5 m
erreicht Elmira 10 45 n m

Elmira Erpreß erläßt Baltimore 945 a
verläßt Harrisburg 205 m
erreich Elmira 11 Zivm

Schnellzug verlaß: Baltimore 12 10 n m
erreicht Harrisburg Z5O n m

Erie Post verläßt Baltimore 7 20 nm
erläßt Harrisdurg 12 00vm
erreich Este 6 55

Erie Erpreß verläßt Harrisdurg 4 tlt n m
erreicht Ene 9 30 n m

Harrisb. Acco. erläßt 7 tvvm
erreicht Harrisborg ht 4V m

Der Tri.Erpreßzug nördlich und drr Harris-
burg ArcommodationSzug südlich laufen täglich,
ausgenommen Sonnlag. Der Elmira Erpreß-
zug nach Norden und dem Süden laufen täglich,
ausgenommen Montags.

Der Schnellzug nach Norden und Harrisburg

tich an, ausgenommen Sonntag. Der Elmira
Erpreßzug ach Norden komm und der südlichgehende Zchucltzug gebt täglich ad. Der Post-
zug nördlich und südlich laust täglich, ausgeno.
men Sonntag. '

Seit Erpreß na Suden kommt täglich an.
Um weitere u?kunft wende man sich an die

Office im Pennsylvania Eisendaba Depot.
3. N. Dußarry,

Gen. Superintendent.
HarnSdurg, Juni 21, 1866.

Tabak- nd Eigarren-
Handlung,

(Groß- und Kleinverkauf,)
on

Nichsr Eischeid.
Walnut Straß, nt?halb d- Bierte Straße

HarrtSburg, Pa:
Alle Sotten

Cigarren, Kau- und Nauchtabak,
Lortllarb's und Gail . Ax'S

berühmten Schnupftabak,
sowie ein orzüglicheS Assortement on

Meerschaum-Pfeifen,
Cigarreuröhren

zu de dilligsten Preisen stet auf Hand.
Harrisdurg. Juni 28, P6.?lj.

W.H. Miller. I. E. MAllarn-.

Miller St M'Allarney,
Rechtsanwälte,

Harrisburg, Pa.
Office:? Schormak?'S Gebäudr, Zwei-

ten Skaßr, zwischen der Markt- und Walnut-
Straße, gegenüber dem Volten Haus.

25, t686.

Georg H. Bandike,
Importeur von

Csgnae, Weine, Hol-
liimttsche Gin, :c.,

208 Nord Vierte Straße, oberhalb Race,
Philadelphia.

Außn den genannten importirten Waaren
ist stet ei sorgfältig ansgewählteuVv-ath on

Altem Kornbranntewein, Monongabela,
vourstan- und Weizen-Whisky

Philadelphia, Nov. 28,1866.

Wa. Prady,
Ro. AV2(neueNnmm-) Markt Str.,

2te Tdü? unt- der Dritten,

Uhren- und Zutvelen-
Handlung

ein, worin sich die schönsten
Goldeue und Silberne

Taschen-Ähren
aus amerikanische, englischen und schwnzcr
Fabriken vorfinden, sowie elegant vergoldete

franziistscht Stantzuhreu, Bronze-
Statue, Laseu, ,r.,.

Fem?, silberne und platirte

Thee - Services,

Bntterlcll-. Suppenschüssel, Ad-ivmadiskclche,
Pokale, silberne Messn, Gabeln uud Löffeln;
ferner, Juwelen all? Art, al

Amethyst, Karsunkl, Koralln,
Rubinen und Perlen;

Stöcke mit Gold- oderSilbrr-Knöpfcu
sowie ein ausgewähltes Lag? von Dawson?
Wa?en St Hvde'S und I. Foley's berühmten
Goldfedern, Nippsachen, Kalender Regu-
latoren und eine Menge and? in'S Fach ein-

Wm. Brady,
302 Markt Straße.

und Schmucksachen werden

Hariisburg, Aug. 23, 'l>6.

Wichtiges Zkugirih
für die Wirksamkeit

Mischler'S Kräuter - Bitters.
Georgßeed, ESq., von West Earl Town-

ship, Lancafter Eount, ist ein- dn achtdarsten
und gebildetsten Bewohn? uns?es EountvS,
ein Mann von d- höchsten Redlichkeit, Ehrlich,
kei und Wahrhaftigkeit. Gegenwärtig ist er
75 Jahr alt und hat das Amt eines Friedens
richt?S in Lancaster Eount seit mehr als 30
Jahren bekleid-. Von ihm laufen mehr Fälle
dei uns?Eourt ein, al von Seiten irgend
eines and?en Friedensrichter im Lande.
Seine Redlichkeit ist fast sprichwörtlich gewor-
den. sowie seine Neigung zum Wobledun allge-
mein bekannt ist. Und eben dies? Mann sandtean Dr. Benjamin Mischt- nachstehendes Zeug-

niß bezüglich d- Wirksamkeit des großen Heil-mittels. Mischt?'S Kräuter-BitterS:
West Earl Township, Laneast- So., )

Juli 25,1866. j
Herrn B. Mischler!

S freut mich, daß ich Zeugniß für die wun-
derbare Wirkung Ihre Bitter in dem Falle
ein? armen Wittwe, Namens Raney Sbarp,
ablegen kann, welche in mein?N-chdarfchaft
wobnt. Sie ist-wa 40 Jahre alt, nd hat
wedrere Jahre lang dergestalt am Rheumatis-
mnS gelitten, daß sie nicht im Stande war, für

sich und ihre Kinder den Lebensunterhalt zu ge
innen. Sie horte von Ihrem Bitter und
sagte mir, sie glaube, es würd ihr helfen, wenn
sie es bekommen könne. Bei meinem nächsten
Besuche inLaneast- sprach ich mit ihnen üb-
sie, und durch Ihre Güte -dielt fie etwa Bit-
ter, und wenn ich auch schon gar Biete von
den durch dieses Bitter hervorgedrachien Euren
gehört habe, so war ich doch auf die rasche und
wundersame Aenderung in dem Falle d- ge-
nannten Frau nicht vordereitet; denn nunmehr
ist fie im Stande zu arbeiten und sich recht
hübsch durchzuhelfen. Seitdem Ich gesehen, wie
wohlthätig daS Bitt?S bei dies? grau gewirkt
hat, habe ich e mehr?en and?en Personen
um Prodi- empfohlen, und ich vnmag mich
keine Falle zu erinnern, wo die Leute damit
unzufrieden geweseu wären. Ich bin der An-
sicht, daß Ihr Kräuter-Bitter die beste mir be-
kannte Medizin ist, und ich mochte jeder Familie
rathen, sich dieselbe anznschaffen.

George Ree.
Zu verkaufen bei G. Schwillt,

Harrisburg, Pa.
August 9., 186k.-tj.no7

HS Belohnung.
Ich di erbottg, demjenigen Eigenthümer rt-

ner Arzenei H506 zu bezahlen, der eine größere
Anzahl von achten Zeugnissen der dadurch in
der Nähe dr Platzrs, wo die Arzenei dereitetwird, bewirkten Kuren aufzuweisen vermag, als
onMishter'S Kräuter BitterSvor-
liegen, in Fällen von Eholera, Auszehrung,
Dyspepsie, Leberleiden, Blutfluß, rothe Ruhr,
Diarrhoe, T,pH. Wechsel- uud GaUrnficdcr.
kaltem Fieber, Eholera Morbus, Skropdeln,
Geldsucht, KredS, Geschwür, auslaufend Wun-
den, Reuralgia, Rheumatismus, Husten Erkäl-!
tung, Magenkrampf, chronische Diarrhoe, Häm-
morhoiden. Abnehmen, Flechten, Kopfgrind,
weißer Fluß, Zurücktreten der Gebärmutter, alle
Hindernisse in dem Periodenwechsel bei grauen,
venerische Krankheiten, und alle Beschwerden
und Leiden, die au unreinem Blut oder aus
einem geschwächten und gestörten Zustand de
Magens, der Leder odez der Nieren hervorgeben.
Ferner sind Zeugnisse in meinem Besitz, welche
die Heilung vom Gelben Zieder bei Ansiedlern
in Renk beurkunden.

H. Wo das Bitter keine Kur bewirkt, er-
statte ich da Geld jederzeit zurück,

B. Mischler,
Eigenthümer,

Südöstlicher Winkel de Eentre Square
Jutp 18, '66. Lankafter, Pa.
Zu vertausen bet G. Gchwtlke, I

HarriSbnrg, Pa. i

Ssliswy. In. C., -

Fadrikanten u. Importeure von
Juwelen und Geschmeide

(golden dee plattirt,)
amerikanischen, englischen und schweizerlsche

Uhren, Silber-Waaren,
(Gehäuse von un selbst erserttg)

nd allen Sorten
Phantasiewaaren und ?Sank-NotionS,"

(desondcrs für den Handel im Süden und
Westen geeignet.)

Sirlulare und vollständige Preislisten nd
franl zugeschickt und Agenten erlangt.

Man wende sich an
Salisbury, Bro. ck Co.,

5t Do?anet Straße, Provider-, R. Z.
I. Dte l8g.

PittSdurg, Fort Wayne und Chicago
Eisenbahn,

nd
Cleveland und PtttSburg Eisenbahn.

Winter Fahrplan.
Am und nach dem t3. Nov., 1866

laufen die Züge wie folgt:
Drei Erpreßzug erlassen PtttSburg täglich

'(Sonntags ausgenommen) unmittelbar nach
der Ankunft dn Züge on Osten, wie folgt:?

Verläßt
Pitttsburg 2.20 äm. 2.50 ?m. 1.30 ?m.
ManSfiel It.t2 " 11.37 " 10.25 "

Erestline 11.45 " 12.15 "

Fo?est 1.54 I'm. 2.23 " 8.57 X.
Lima 3.05 " 3.55 " 10.22 "

gort Wayne 5.40 " 6.50 " 1.20 ?.n
Ehieago 1t 2V " 12.05 ?m. 8.00 "

Direkte Verbindungen werden gemach, wie
folgt:
Zu Mansfield mit A. und G. W. Riegelwea für

Dayton, Eineinnaki, Louisville, Indiana-
polis, Carlo und St. Louis.

Zn Erestline E. und E. und Beif. Rie-

lis, Teere Haute, u^f. w.
Zu Zorrest mit S. D. und E. Riegelweg für

alle Punlle an dieser Linie.
Zu Lima mit D. und M. Riegelweg für Toledo,

Detroit, u. s. .
Zu T. und W. Riegelweg für

nach dem Westen und Nord-Westen?
WM"Diese ist die einzige zuverläsfige Route,

mi welcher Passagiere und Familien zu irgend
einem Punkte der Mittel- und Western-Staaten
gelangen können. Neue und vorzügliche Wagen

! wird mit Ekccks nach allen Haupt

v-schen. Durch - Tickets zu haben in HarriS-
> bürg od? PittSdurg über die Fort Wayne Eisen-

bahn.
Ankunft in PittSdurg.

. P. Zt. W. und E. R. W. 10.25 . m.; 3.50
n. m.; 9.30 Abend; 2.30 . m.

il"u. P?Ä.'R., 9.4oAbciitS; 11.05 . m.
3.40 n. m.

New Brighton 9.00.m.; 5.20 n.M.; 6.15
Abends.

Röchest?, 1.20 n.M.

New Castle, 3.30 n. m.
L-lSdale, 10.00 v. m. ; tI.SO v.m. 4.50 n.

m.; tU.3O Abends.
Wcllsville, 3jo n. m.

Ankunft in Allcghenv:
P. Ft. W. und C.R. W. 7.20 v.M.; 8.35

4.t0 n. m.; 7.00 Abends.
E. und P. Zt. R. 9.55 v. m. New Castle

Geo. Parkin, Ticket-Agent,
Union Passagier Depot, PittSdurg, Pa.

Ptllosylvania Eiiellbaho.
Somm erzeit Tabelle.

Ackt Züste (täglich) nach und von Phi-
ladelphia nnd Pittsburg, und zwei

Züge täglich ach nd von Erie,
ausgenommen Sonntags.

Sonntag, Mai 20, 1800.
Die Passagier-Züge der Pennsylvania

folgt:
S

O^estlich.^

lich(ausgtnmmcn
und erreicht Wcfiptnladelphia um 12.30 Morg.
Supper zu Harrisburg.

risdurg täglich (ausgenommen Sonntags) um
4.tv Nachm. und erreicht Westptnladetpkia 9.40
Nachm. D ieser Zug hat keine Verbindung mit
dem Westen.

Vorm und errcichi'Westphiladelpdiä um 12.30
Nachmittag.

DiUeeville AccommodationS-Zug, übcrMt.
Joy, verlaß Harrisdurg täglich (ausgenommen

Westlich:
, Erie Postzug westlich, für Erie, verläßt Har-

, risdurg täglich (ausgcnoninieil SoiiutagS) um
, 2.05 Vorm. und erreicht Erie um .55 Nachm.

Eric Erpreßzug westlich für Erie, erläßt
. Harrisdurg täglich tausgenvmmen Sonntag)

um 4.10 UhrNachm, und erreicht Erie um 9.Z0
Vormittags.

. a

' Altona, wo gefrühstückt wird? um 7/20 und er-
reicht PiitSburg um t.tlt Nachm.

Philadelphia Erpreßzug verläßt Harrisburg
' täglich um Z.20 Vorm., Altona, wo gefrühstückt

wird, um 8.20 Vorm. und erreicht PittSdurg
um 1.4 v Nachmittags.

Tag Erpreßzug westlich verläßt Harrisburg
um 2.ooNachm. täglich (ausgenommen Sonn-
tag), erreicht Altona um ti.5V Nachm., nimmt
Supper unv errticht PitlSburg um 12 Uhr
NachtS.

New Aork Erpreßzug verläßt Harrisburg äg-
tich um 4.VV Vorm., erreicht Altona, wo man
frühstückt, um 8.50, und erreicht PitlSburg 2.00
Nachmittag.

Schnellzug verläßt Harrisburg täglich (au,
genommen Sonntags) um 4.05 Nachm., Al-

wo supirt wird, m B.lio Nachm. und erreichtPittSdurq NM 2.2 t > Vorm.
Emigranlrnzug (wcstlich), welchem ein Passa-girrwagcn crftcr blasse für die Begnemlichkei,

vou Reisenden nachZwischenstationeii angehängt
ist verläßt Harrisdurg täglich (ausgenommen
Montags) um 7 Uhr Vormittags, Altoona, wo
Dinner genommen wird, um Z.vvNachm., und
erricht PittSdurg um tl Uhr Abend.

verläßt Lancaster täglich (auSgnomnien Sonn-
tag) um Z.O Nachm., Mount Jov um 5.3-
Nächm., und erreicht Harrisburg um 3.SVNaiÜ)
mittags.

Samuel A. Black,
Sup't Mittel Div. Pcnn'a R. R,

Harrisdurg, Juni 28, 18.


